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ie wiffenschasilichen Verdienste von Karl Marx, die selbst
von den Gegnern am wenigftm bestritten werden, be-

stehen darin, daß er der Erste war, der vollgültig be.
wiesen hat, daß es in der Polstik wie in der menschlichen Ge-
schichte überhaupt keine ewigen Gesetze gibt. Jede be-
stimmte Seit hat ihre bestimmten historischen und ökonomischen Gesetze
und muß daher allein aus sich selbst begriffen werden. Alle geschichtlichen
Erscheinungen und Beziehungen find daher auch nur relativ zu sehen,
das heißt: unter bestimmten Verhältnissen, die nach ihren be-
sonderen Ursachen jeweilig üargestellt werden müssen. Das große
Gesetz der Relativität, das in den modernen Natur-
wissenschasten, und besonders in der modernen Phyfik, dann in
der modernen Philosophie eine so große und revolutionäre Be-
deutung bekommen hat, ist für die Geschichte längst vorher
durch Marx erwiesen und für die Erklärung geschichtlicher
Ereignisse angewandt worden. Die Lehre von den histo-
rischen Kategorien, das heißt: von zeitlich begrenzten
gesetzmäßigen Erscheinungen und kausalen Susammenhängen hat
nun aber nicht nur für die ökonomische und historische
Theorie eine revolutionäre Bedeutung gehabt, sondern nicht
minder für die geschichtliche und wirtschaftliche Praxis. Auch
auf diesem Gebiete hat Marx geradezu bahnbrechend ge-
wirkt. Mit Recht hat man so gesagt, daß sein „Kapital'
nicht nur ein ökonomisches, sondern ebenso sehr ein historisches
Lehrbuch sei, und besonders, weil die wichtigsten Wendepunkte
in der Wirtschaftsgeschichte erst durch dieses Werk endgültig
geklärt morden sind. Auf diesem Gebiete ist wieder das Glänzendste
seine Ergründung und Darstellung der Anfänge der kapitalistischen
Produktionsweise. In dieser Untersuchung der sogenannten ur-
sprünglichen Akkumulation hat Marx nun auch die Gewalt als
Geburtshelferin jeder alten Gesellschaft, die mit einer neuen
schwanger geht, gefeiert und sie als eine ökonomische Potenz
erwiesen. Damit ist der Krieg als die angewandte organisierte
Geivalt der Staaten gegeneinander zum ersten Male als
revolutionäres Element in der Wirtschaftsgeschichte erkannt worden.

Es kann heute niemand geben, der dem gegenwärtigen
Kriege eine gleiche Bedeutung absprechen möchte. Die
internationale Sozialdemokratie Hai, soweit sie ernsthaft aus
dem Boden der Marxschen Erkenntnisse stand, immer ein Idyll
des ewigen Friedens, solange die kapitalistische Produktions-
weise bestünde, mit Energie abgelehnt und gerade aus der
imperialistischen Epoche des modernen Kapitalismus die
historische Notwendigkeit eines Weltkrieges gefolgert. Sie hat
deshalb von jeher auch alle moralischen Lamentationen über
Krieg und Kriegsgeschrei abgelehnt und die Dinge genommen
wie sie sind und geworden waren, ohne sich damit sreilich von
einem verhängnisvollen Fatalismus einfangen zu lasten, der
lehren würde, die Dinge, die man als historisch notwendig
erkannt hat, nun gehen zu lasten, wie sie selber wollen. Im
Gegenteil, Ätarr hat ja gerade, wie wir wissen, in der Organi-
sation der Arbeiter als bewußter Sozialisten ein selbständiges
Eingreifen in Vie Geschichte provozieren wollen, und Engels
sieht den Angelpunkt der Gegensätze zwischen Gegenwart und
Zukunft der Gesellschaft gerade darin, daß die Menschheit aus
dem Reich der Notwendigkeit in das Reich der Freiheit springen
weroc, das heißt: daß sie sich die Gesetze der Geschichte und
Wirtschaft untertänig machen werde und sie zum Nutzen aller
Menschen anwenden werde. Die marxistische Sozialdemokratie
hat daher ihre Stellung zum Kriege immer nur von
der jeweiligen historischen Erkenntnis abhängig machen können,
fffiuö die Stellung der deutschen Sozialdemokratie zu dem
Problem des gegenwärtigen Krieges betrifft, so lag sie einfach
in der klaren Erkenntnis, daß die deutsche Sozialdemokratie
die deutschen Arbeiter politisch nicht von Rußland und öko-
nomisch nicht ~ glaub unterjocht und beherrscht sehen will.

Die deutsche marxistische Sozialdemokratie ist dabei keines-
wegs, wie an dieser Stelle schon verschiedentlich erwiesen wurde,
national im naiv-bürgerlichen und vollkommen unhistorischcn
Sinne geworden. Sie weiß sehr gut, daß auch der Begriff der
Nation nur eine historische Kategorie ist und keine Erscheinung
von Ewigkeit zu Ewigkeit; aber sie fällt deswegen nicht zurück
in den utopischen Sozialismus und in den kosmopolitischen
Liberalismus, der die Nationen, ihre geschichtlichen und wirt-
schaftlichen Eigenheiten schon heute als eine Illusion barstellt und,
wie bic kiublichen Friebensapostel, bic Verbrüderung aller Völker
schon in den gegenwärtigen kapitalistischen Zeitläuften für eine
reale Möglichkeit hält. Die Stellen, an denen Marx in der
gegenwärtigen Gcschichtsperiode die Selständigkcit der großen
Nationen für die notwendige Voraussetzung der modernen Ar-
beiterbewegungen hält, sind wiederholt zitiert worden. Wir
haben aber bisher, soweit wir jalxn, nicht jenen Brief von
Marx an Sorge erwähnt gefunden, den Dkarx am Vor-
abend bet Entscheidung der Schlackt bei Sedan, am 1. Sep-
tember 1870 aus London geschrieben hat und in dem er, wie und
scheinen will, die Stellung der marxistischen Sozialdemokratie
zum gegenwärtigen Weltkriege am einfachsten oargestellt hat und
diesen Krieg zwischen Deutschland und Rußland
zuerst am sichersten vorausgesagi und historisch-politisch bewertet

hak. Marx schrieb in diesem Briefe an Sorge, daß der deutsch-1
französische Krieg ebenso notwendig zum Krieg zwischen Deutsch-
land und Rußland führen werde, wie der Krieg von 1866 zum
Kriege zwischen Preußen und Frankreich führte. „Was die
preußischen Esel nicht sahen," fügte er hinzu. Er sagt dann
weiter, daß dieser notwendige Krieg zwischen Deutschland unb
Rußland das beste Resultat sei, was er aus dem deutsch-französi-
schen Krieg für Deutschland erwarte. Die Begründung liegt in
den folgenden Sätzen, die wir wörtlich wiederholen: „Das
spezifische Preußentum hat nie anders existiert und kann nie
anders existieren außer in bei Allianz mit und in Untertänigkeit
gegen Rußland. Auch wirb solcher Krieg Nr. 2 als .Hebamme
der unvermeidlichen sozialen Revolution in Rußland wirken."
Diese Sätze können die deutschen Marxisten geradezu als Motto

der Begründung ihrer Stellung zu dem gegenwärtigen Kriege
voransetzen. Die deutschen Marxisten, und viele andere mit
ihnen, erwarten von dem sicheren Siege Deutschlands das Auf-
hören jener reaktionären Herrschaft, die als preußische Spitze die
ganze Politik Deutschlands leitete, und von der Niederlage Ruß-
lands die politische und ökonomische Revolution in diesem Lande.

Was die Stellung der deutschen Marxisten zu England
betrifft, so können sie gerade aus dem so großen und beweis-
kräftigen Material, das Marx und Engels für die Wirtschafts-
geschichte dieses Landes zusammengetragen haben, die ruhige
Gewißheit bekommen, daß der deutschen Arbeiterklasse nichts
schlimmeres passieren könnte, als die Löhne und Preise des
Weltmarktes ausschließlich von englischen Kapitalisten diktiert
zu erhalten. Es gibt niemand, der die brutalen Methoden des
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englischen Kapitalismus schärfer gebranbmartt hat als Marx,
unb niemano, Der ben sogenannten englischen Liberalismus in
feiner ganzen politischen Ausschließlichkeit so früh erkannt hat.

Die beutsche Arbeiterklasse har innerhalb ber
internationalen Arbeiterbewegung ganz unbestritten an:
sichersten auf marxistischen Funba nie Uten gestatt
Den; sie wirb sich bcshalb auch allein von biefen Grundlagen
aus in bem gegenwärtigen Krieg orientieren müssen, unü >o
wenig sie bannt ihre frühere Geschichte zu verleugnen braucht,
so wenig roirD sic vergessen bürfen, baß gerade auch dieser
Krieg innerhalb Der geschichtlichen Entwicklung ein '
völlig neue Erscheinung bebeutet unD als neue Ur-
sache auch neue Wirkungen hervorbringcn muß. Je klarer Die
deutsche Arbeiterklasse Diesen Krieg in seinen neuen Erschei-
nungen unD Wirkungen erkennt, Desto besser wirD sie befähigt
fein, aus Diesen Erkenntnissen heraus bei Der Gestaltung und
Jnhaltgebung eines neuen DeutfchlanD tatkräftig und
bewußt nist einjugreifeu. Damit wird sie, ganz im Marr-
Engelfchen Sinne, nicht nur Die Geschichte ihrer Zeit begriffen
haben, sondern auch an ihrem Teil dieGeschichte ihrer
Zeit machen helfen.

Der Luftkrieg.

«Ein üeutsches Flugzeug über der Themse.
DaS englische K r i e g s a m t teilt mit dah aut 25. Lezemdcr,

um I2i Uhr mittags, ein feindliches Flugzeug über
s h e e r n e ß bemerkt wurde. ES ivurde von britischen Fliegern
D erfolgt und beschossen. Von drei Schüssen getroffen, kam eS fiter
dein Meere außer Licht. ÄUS e 6 e e t h e 8 wird hierzu weiter re-
richtet, das! btet englische Flugzeuge dem deutschen Flugzeug den Weg
abzuschneiden versuchten; dieses ver'ckwand sedoch zu schnell in dem
Tunst, der über dem Meere lag. Ueber dem Lande tuar die Lust ganz
klar. Es wurden feine Bomben abgeworsen. Tie Betvobner von
South end saßen gerade bei Tuch, al« sie durch Geschichstuer auf-
geschreckt wurden. Tausend« eilten nach der Küste und suchten die Lust
mit Fernrohren ab. Sie sahen zwei Flugzeuge in großer Höhe schnell
nach der Nordsee stiegen.

Weiter wird aus London gemeldet: Tichter Nebel unb Wind-
stille ermöglichten am I. Weihnachtstage dem deutschen Flug-
zeug vom AlbairoStyp. die Küstenwachen zu passieren. Als litt
Shecrneß der Nebel lichtete, würbe das Flugzeug entdeckt, mar aber
schnell wieder verschwunden. Taran! wurde eS wieder bet Gra v es end
ngnatissert, sein Ziel war offenbar London. Bei Erith
wurde das Flugzeug von englischen Fliegern abgeidjnitten trüb bic
Themse entlang zurückgejagt. Tas bentjche Flugzeug stog über Esser
nach ber See, wobei es an verschiebenen Punkten von Luftschiffgeschiitzen
beschossen würbe. DaS Feuer wurde erwidert. Schließlich
gelang eS dem deutschen Apparat in dem sich zusammenziehenden
Nebel zu entkommen. Tte tugli'chen Flugzeuge frtntiit nn!
schädigt nach ihren Stationen zurück.

.Heine Zeppelluhtille befchäviqt.
Amtlich wird ans Berlin, 27. Tezimber, ;;euielbei: iie

Londoner »Tailv Mai!" meldet unter dem 23. Xe,euiber ans e ü ii -
streben, dah Flieger der Berbündeten eine neue ZeppelinHalle
mit zwölf Bomben beworfen und die Haüe in Brand geietzt hätten.
Es ist richtig, das; während der letzte» Tage B o m b e n von >einr
lichen Fliegern abgeworien luorben sind; eine Z e p p e 1 i» h a 11 c
haben sie jedoch nicht beschädigt.

(Sitt drillfchcr Flieger über Tvvcr.
Aus London wirb vom 24. Dezember berichtet: Ein deut-

sches Flugzeug lreuzte Henle irüh über Dover unb warf eine
Bombe ab, die in einen (Marien fiel und ervlodierte, aber feinen
Schaden anrichtete. TaS W-tier war unsichtig unb das Flugzeug
nur einige Sekunde» sichtbar ES lehnt sofort über das Meer zurück.

Ein englischer Torpeüojäger gestrandet.
WTB. London, 2H. Dezember. Meldung des Renker

scheu Bureaus. Ein britischer Torpcdojäger lief wühreul
eines Sturmes auf der Höhe von Standrcws in Schottla«.'
auf einen Felsen. Tic Betnanunng rettete sich in Boote.

Wirkungen ües üeukschen 5ombardeinen,
auf die englische (Vstküste.

Tie SchiNSbangeseUsehasten und Ei enwerke von Harllepo. ।
beschlossen, an das itricg»aiut das Ersuchen zu richten, vesiet T.r
den Schutz und die L e r t e i d i g u ii g ber S u u c von Hart
lepoo 1 zu sorgen.

Tie Versicherungsprämien bei Llohds gegen dein sch.
Vorstöße an der Ostküste steigen: von Harwich nordwans ri r.i
55, von Harwich bis Dov-r 80 uno von Dover um sie Sudkiin
15 pZi. gefordert Zahlreiche Polizen wurde» adgefch offen.

Ter „Times" zuiolge wird ber durch die Beschieß ,i n g
Ostküste verursachte Schaden von den Veiii icrungS-
Geselljchasten auf 45 ooo Psuno Sterling geschätzt. Das ist : och
nicht ber ganze Schaden, ba nur ein kleiner Teil bes beschäl !.;ie»
Eigentums gegen üriegsrifiko nerfi.l.eri war.

Tie »Neue Züricher Zeitung" bringt einen anSsm.rticheu Ber : t
dis Wochenblattes von Whitby vom lb. Dezember, nach dem der
den Nnineit der histortichen Abtei zugeiiig>e Lchabeii gant aeri p'ngig
fei Bemerkenswert ist, dah oer erste Offizier bei Lünen» a t
ijchllich aussagte, nach seiner Ansicht ieieii sämtlich, ädu'ii a.ü
die Signal- und Wachstation gerichtet gerne«' n. Wenn ein m .rum
zu wen nach rechiS gingen, so müsse dieser Umstanb einzig sein
Schwanken ber Schisse zugeschriebeiz werben.

was «England als KricgoFcntcrbanöc ecUurt.
»London iAazeUe' verösseiitlicht die revi vierte Line

Artikel, die als N r i e g s k o n t e r b a ii d e g: betr । jt :i «.
wie folgt: Waffen aller Art einschliesilill Sport assen. Zti.e »,
Geschosse. Ladungen, Patronen a er Art, Teile davon. Puln i
plosivstosse, deren Ingredienzien, Hatzprodukte, Kampfer, T-rp u»,


